
Spielbericht 1. Runde Verbandsliga 

  

Liebe Schachfreunde, 

  

die erste Runde liegt hinter uns und sie verlief unerwartet erfreulich, zumindest für unsere Mannschaften I-IV,

die alle  - zum Teil hoch - gewinnen konnten. 

Vor allem die ersten beiden Mannschaften, die es jeweils mit Dreiländereck zu tun hatten, konnten bei

ihren 6:2 Siegen überzeugen.

Allerdings darf man auch nicht außer Acht lassen, dass die Gegner unerwartet schwach aufgestellt hatten.

So kam es denn auch, dass in beiden Kämpfen keine einzige Partie verloren ging. 

Nach perfekt verlaufener Anreise waren wir etwas überrascht, dass der Gegner aus den Top Ten der Rangliste

nur 2 Spieler aufgeboten hatte, viele Absagen und eine U20-WM in Mexiko hatten nicht mehr zugelassen.

Damit gingen wir leicht favorisiert ins Match. 

  

An vielen Brettern passierte lange nicht viel, doch Marcus an Brett 6 und Kolja an 7 nötigten doch etwas mehr

Aufmerksamkeit ab. Marcus opferte eine Figur für Königsangriff und

Kolja hatte ebenfalls nach unkonventionellem Aufbau eine zweischneidige Stellung auf dem Brett. 

Kolja stand einmal kurz klar auf Verlust, konnte danach aber alle Tücken überwinden und die Stellung mit

Mehrturm nach Hause fahren.

Nachdem auch Marcus seine Stellung gewinnen konnte, standen die Zeichen klar auf Mannschaftssieg. 

Christoph remisierte gegen den mit Abstand stärksten Spieler nach 14 Zügen.

Ebenso endeten die Partien von Robin, Konstantin und mir, wobei Konstantin mit Mehrbauer noch

Gewinnchancen hatte, die er aber nicht realisieren konnte und ich meine Partie wenige Züge vor Schluss doch

noch hätte verlieren können. Mein Gegner kam aber genauso wenig auf die gewinnbringende Idee wie ich. 

Damit bleiben noch die Siege von Markus und Victor zu vermelden, die ihre Gegner jeweils mehr und mehr

überspielten und zum Schluss nichts mehr anbrennen ließen. 

Alles in allem ein gelungener Auftakt, auf den sich aufbauen lässt. Der Sieg in dieser Höhe gegen einen

geschwächten Gegner sollte aber auch nicht überbewertet werden. 

  

Viele Grüße, Helmut


